
 

 

  

 

 
 
 

 

Sicherheitsprozesse beim Zugang zu 
empfindlichen Bereichen auf 
Verkehrsflughäfen (Critical Parts) 
Szenario 

Die Luftsicherheitsmaßnahmen in Deutschland befinden 
sich im internationalen Vergleich bereits auf hohem Niveau 
− und wurden noch verschärft. Praktisch bedeuten diese Än-
derungen, dass alle am Flughafen beschäftigten Personen, 
die den Sicherheitsbereich betreten, mitgeführte Arbeits-
mittel und Gegenstände einer Kontrolle unterzogen werden 
müssen. Der normale Arbeitsrhythmus wird gestört, zusätz-
lich stoßen Mehrfachkontrollen auf geringe Akzeptanz. 

Projektbeschreibung und Ziele 

Ziel des Forschungsvorhabens ist es, eine Technologie-Pro-
zesskombination zu entwickeln. Diese soll die schnellere 
und zuverlässigere Durchführung von Sicherheitskontrollen 
von am Flughafen Beschäftigten ermöglichen. Dazu werden 
auf Basis einer Analyse von Sicherheitsprozessen und -tech-
nologien im ersten Schritt Anforderungen an das künftige 
Kontrollsystem definiert. Welche Sensorik das System unter-
stützen kann oder über welche Kanäle kommuniziert wird, 
das sind Beispiele für Fragestellungen, die in dieser Phase 
eine Rolle spielen. 
Die Anforderungen dienen als Grundlage für Prozess- 

und Technologieentwicklungen, deren betriebliche Aus-
wirkungen schrittweise in einer Simulationsumgebung un-
tersucht werden. Berücksichtigt werden auch Faktoren wie 
Flexibilität, Kosten oder Aufwand der Entwicklungen und 
auch die Bedienbarkeit des Systems. Parallel werden tech-
nische Entwicklungen juristisch und sozialwissenschaftlich 
geprüft, um eine höhere Akzeptanz zu erreichen. 

Innovationen und Anwendungen 

Der beste Vorschlag wird am Flughafen Hamburg einem All-
tagstest unterzogen. Vor allem durch die Zusammenarbeit 
von Ingenieur-, Rechts- und Sozialwissenschaftlern inner-
halb des Projektes wird eine Technologie in Kombination mit 
Abfertigungsprozessen gefertigt, die den heutigen und be-
sonders den künftigen Herausforderungen an das Sicher-
heitssystem im Hinblick auf Zuverlässigkeit und Akzeptanz 
der Kontrollen genügt. Gezielte weiterführende Entwick-

totypen münden. Ob die im Rahmen des Forschungsvor-
habens selektierte Technologie bei der allgemeinen Passa-
giersicherheitskontrolle sowie bei anderen Bedarfsträgern 
einsetzbar ist, wird ebenfalls untersucht. 

       
	

		

		

		

		

		

		

		 




		

		

		

		

		
















Verschärfte Kontrollen für das Flughafenpersonal (Quelle: FIS GmbH) 
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künftig in einen zur Sicherheitskontrolle einsetzbaren Pro-
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